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    JAN-07

zugleich Geburtstagsmesse
Lesung: 1 Joh 3, 22 - 4, 6 (IV 96 Tag)
Evangelium: Mt 4, 12 - 17. 23-25 (IV 97 Tag)
zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat Jänner Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


„in allem uns gleich, außer der Sünde.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich geoffenbart als das Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein Licht ist uns erschienen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns berufen, selber Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

durch die Menschwerdung deines Sohnes

erstrahlst du der Welt in einem neuen Licht.

Da er durch seine Geburt
einer von uns geworden ist,

laß uns Anteil haben am Reich seiner Gnade.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:


II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn neu geschaffen

zum Lob deiner Herrlichkeit.

Mache uns durch die Gnade

deinem Sohn gleichförmig,

in dem unsere menschliche Natur

mit deinem göttlichen Wesen vereint ist,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. 1 Joh 3, 22 - 4, 6
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Alles, was wir erbitten, empfangen wir von ihm, 
weil wir seine Gebote halten und tun, was ihm gefällt.
Und das ist sein Gebot: 
Wir sollen an den Namen seines Sohnes Jesus Christus glauben und einander lieben, wie es seinem Gebot entspricht.
Wer seine Gebote hält, bleibt in Gott und Gott in ihm. 
Und daß er in uns bleibt, erkennen wir an dem Geist, 
den er uns gegeben hat.
Liebe Schwestern und Brüder, traut nicht jedem Geist, 
sondern prüft die Geister, ob sie aus Gott sind; 
denn viele falsche Propheten sind in die Welt hinausgezogen.
Daran erkennt ihr den Geist Gottes: 
Jeder Geist, der bekennt, 
Jesus Christus sei im Fleisch gekommen, ist aus Gott.
Und jeder Geist, der Jesus nicht bekennt, ist nicht aus Gott. 
Das ist der Geist des Antichrists, 
über den ihr gehört habt, daß er kommt. 
Jetzt ist er schon in der Welt.
Ihr aber, meine Kinder, seid aus Gott 
und habt sie besiegt; 
denn Er, der in euch ist, ist größer als jener, 
der in der Welt ist.
Sie sind aus der Welt; deshalb sprechen sie, 
wie die Welt spricht, und die Welt hört auf sie.
Wir aber sind aus Gott. 
Wer Gott erkennt, hört auf uns; 
wer nicht aus Gott ist, hört nicht auf uns. 
Daran erkennen wir den Geist der Wahrheit 
und den Geist des Irrtums.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Der Herr sprach, als er Leute sah: - 


Kehrt um, das Himmelreich ist nah, - 


es kommt und ist zugleich schon da. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 



vgl. Mt 4, 12-17. 23-25
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit als Jesus hörte, 
daß man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte, 
zog er sich nach Galiläa zurück.
Er verließ Nazaret, um in Kafarnaum zu wohnen, 
das am See liegt, im Gebiet von Sebulon und Naftali.
Denn es sollte sich erfüllen, 
was durch den Propheten Jesaja gesagt worden ist:
Das Land Sebulon und das Land Naftali, 
die Straße am Meer, das Gebiet jenseits des Jordan, 
das heidnische Galiläa:

das Volk, das im Dunkel lebte, 
hat ein helles Licht gesehen; 
denen, die im Schattenreich des Todes wohnten, 
ist ein Licht erschienen.
Von da an begann Jesus zu verkünden: 
Kehrt um!

Denn das Himmelreich ist nahe.
Er zog in ganz Galiläa umher, lehrte in den Synagogen,

verkündete das Evangelium vom Reich 
und heilte im Volk alle Krankheiten und Leiden.
Und sein Ruf verbreitete sich in ganz Syrien. 
Man brachte Kranke 
mit den verschiedensten Gebrechen und Leiden zu ihm, 
Besessene, Mondsüchtige und Gelähmte, 
und er heilte sie alle.
Scharen von Menschen aus Galiläa, 
aus Jerusalem und Judäa 
und aus dem Gebiet jenseits des Jordan 
folgten ihm.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Evangelium des heutigen Tages 

erinnert an das Fest von gestern, 

an die Erscheinung des Herrn: 

„Das Volk, das im Dunkel lebte,

hat ein helles Licht gesehen;

denen, die im Schatten des Todes wohnten,

ist ein Licht erschienen.“

Es wäre schön, wenn unsere Geburtstagskinder - wir alle - 

das bestätigen könnten - aus der eigenen Erfahrung:

Jesus Christus war wirklich ein Licht in meinem Leben.

Ich habe ihn oft als meinen Heiland erfahren.

Das Evangelium hat uns aber nicht nur an das Vergangene erinnert.

Jesus spricht von der Zukunft:

„Das Himmelreich ist nahe.“

Gemeint ist weniger das Himmelreich erst nach dem Tod. -
Eine gute Zukunft erbitten wir zunächst für die irdische Zeit, 
für die kommenden Jahre.

„Das Reich Gottes ist (schon) mitten unter euch“
, sagt Jesus. -

Es ist überall dort, wo Menschen bemüht sind um den Frieden, 

um Liebe und Versöhnung.

Viele gute Menschen haben uns auf dem Lebensweg bisher begleitet.

Auch in der Zukunft werden wir Liebe erfahren
- weil wir auch selber dazu bereit sind, 
unsere Liebe in das Leben einzubringen.
Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Sei nicht nur „ein Licht, das die Heiden erleuchtet“; 

sei auch das Licht der Christen, 
besonders der Kranken und Sterbenden.

3. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 
weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

4. Bestärke die Kirche in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

5. Schenke den Verstorbenen, 
was sie im Leben ersehnt haben: 

deine Liebe.
Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 370 („Präfation von Erscheinung des Herrn“)
Präfation von Erscheinung des Herrn II

(überarbeitet - nach dem Fest)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du hast ihn geoffenbart als Licht der Völker,

(123) 
unser Heil, 

deinen Sohn Jesus Christus.

Er ist als sterblicher Mensch auf Erden erschienen

und hat uns neu geschaffen

im Glanz seines göttlichen Lebens.

Darum singen wir mit den Engeln und Heiligen

den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“
 

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Gott hat sein letztes, tiefstes, schönstes Wort

im fleischgewordenen Wort in unsere Welt gesagt.
Und dieses Wort heißt:

Ich liebe dich, du Welt, du Mensch.

Ich bin da: Ich bin bei dir.

Ich bin dein Leben.

Ich bin deine Zeit.

Ich weine deine Tränen.

Ich bin deine Freude.

Fürchte dich nicht!
Wo du nicht mehr weiter weißt, 
bin ich bei dir.
Ich bin in deiner Angst,

denn ich habe sie mitgelitten.
Ich bin in deiner Not bis hin zum Tod,

denn heute begann ich mit dir zu leben und auch zu sterben.
Ich bin bei dir, 
und ich verspreche dir:

Dein Ziel heißt Leben.“

oder:

II.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.
Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

III.

„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Wir danken dir, allmächtiger Gott,

für die heiligen Gaben

und bitten dich:

Erhelle unsere Wege,

damit wir in Glauben und Liebe erfassen,

was du uns geschenkt hast in deinem Sohn,

der unser Licht ist heute und in Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

um dir (für das Leben) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entfache unsere Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)
(123)  Gott, unser Vater, hat uns aus der Finsternis 


in sein wunderbares Licht gerufen;

er segne euch und stärke euch im Glauben, 


in der Hoffnung und in der Liebe.

(Amen.)

Christus, der (- heute -) der Welt erschienen ist 


als Licht in der Finsternis,

leuchte auf in euren Herzen 


und mache euer Leben 


zum Licht für eure Schwestern und Brüder. 

(Amen.)

Die Weisen sind dem Stern gefolgt


und haben Christus gefunden;

Gott führe auch euch auf dem Weg der irdischen Pilgerschaft


zur Anschauung seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
Ein Gebet zum Geburtstag

Guter Gott!

Der Geburtstag, den ich heute feiere, ist ein Tag der Überraschung und der Freude, daß ich bin und sein darf. Lebensfreude ist ein dankbares Programm dieses Tages. Ich freue mich, und darum preise ich dich.

Viele Stufen meines Lebens haben mich höher getragen, im Lebensalter, aber auch in der Erfahrung. Die Gesetze des Daseins lernte ich dabei erkennen oder doch wenigstens erahnen. Nichts bleibt für immer. Schönheit kommt und Schönheit geht. Aber sie kommt auch wieder zurück, regelmäßig und wie neu geboren, auf höherer Stufe. Nur Auge und Herz müssen offen sein.

Menschen kommen und Menschen gehen. Viele sind liebenswerte Partner, andere bieten Widerstand. Auch sie haben ihren Sinn.

Das Leben ist nicht nur unbeschwerte Freude, bisweilen auch Mühe und Enttäuschung. Manche Stufen des Lebens führen in dunkle Räume voll Leid und Schmerz.

Doch siehe da, auch die dunkelsten Räume hellen sich auf, öffnen eine nie geahnte Tür, führen zu neuer Hoffnung, bringen nach Mutlosigkeit einen Sprung zur Lebensfreude, den berühmten „Lichtblick“, die Stufe, die Reifung schenkt.

Ich danke dir für alles. Ich danke dir, daß ich sein darf, voll der Lebensfreude, voll der Hoffnung und Erwartung. Ich freue mich schon auf die nächste Stufe, die du mich geleitest, die mich höher führt und näher zu dem Ziel, das du mir zugedacht hast.

Herr, ich danke dir für mein Leben:

Ich danke Dir

für alles, was Du mir gegeben hast;

für alles, was Du mir vergeben hast;

für alles, was Du mir genommen hast;

für alles, was Du verweigert hast;

für alles, was Du zugelassen hast;

für alles, was Du verhindert hast;

für alles, was Du mir in Zukunft bereit hältst;

für die Todesart, die Du für mich erwählt hast;

für den Platz, den Du mir im Himmel bereit hältst.

Ich wünsche Dir

„Ich wünsche Dir gute Tage,

an denen Du Dich gelöst und glücklich fühlst -

zufrieden mit Dir selbst.

Ich wünsche Dir aber auch Augenblicke,

in denen Du erfährst, wie unfertig Du bist,

daß noch vieles auseinanderfällt,

daß etwas in Dir miteinander im Streit liegt,

weil Du sonst erlahmst,

weil Du nur so die innere Not anderer verstehen kannst.

Ich wünsche Dir Menschen,

die Dich verstehen und bestätigen,

die Dir Mut machen und mit Dir in die gleiche Richtung gehen.

Ich wünsche Dir aber auch Menschen,

die Dir widerstehen und Dich in Frage stellen.

Nur das zwingt Dich, Deine Meinung zu überprüfen,

nur das läßt Dich zu neuem Erkennen aufbrechen,

nur das kann eine vielleicht notwendige Änderung bewirken.

Ich wünsche Dir ein Betätigungsfeld,

auf dem Du Dich gern bewegst,

das Dir Erfolg bringt und Dir Erfüllung schenkt.

Ich wünsche Dir aber auch Aufgaben,

die Dir widerstreben, die Dich herausfordern,

die Dich Deine Grenzen erfahren lassen,

weil Dir das hilft, menschlich zu bleiben,

weil das Deine Durchhaltekraft stärkt,

weil Du so lernst, daß Treue mehr ist als Erfolg.

Ich wünsche Dir in irgendeiner Form eine Gemeinschaft,

in der Du Dich wohl und beheimatet fühlst,

in der Du Geborgenheit erlebst.


Ich wünsche Dir aber auch Phasen von Mißverständnissen,

von Konflikten und Einsamkeit.

Das macht Dir bewußt,

daß Beziehungen nicht sind, sondern werden,

und daß da einer ist,

der Dich immer liebt:

Gott.“
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